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PRESSEMITTEILUNG

películas mexicanas – Mexikanische Filme
Filmreihe in Kooperation mit dem 
Honorarkonsulat der Vereinigten Mexikanischen Staaten

5. Juli 2008 – 11. August 2008
Black Box im Filmmuseum Düsseldorf

Von Oscar-Prämierungen bis hin zu No-Budget-Produktionen erwachte das mexikanische Kino in den letzten Jahren zu neuem Leben. Neben inzwischen weltweit bekannten Regisseuren wie Alejandro González Iñárritu (Amores Perros, Babel), Guillermo del Toro (Pans Labyrinth) oder Alfonso Cuarón (Y Tu Mamá También) gibt es in Mexiko auch eine rege Independent-Szene, deren Filme es aber nur in Ausnahmefällen in die deutschen Kinos schaffen.

Das Filmmuseum Düsseldorf präsentiert eine Auswahl an sieben zeitgenössischen Filmen, die bis lang noch nicht in Düsseldorf zu sehen waren. Zusätzlich wird es mit Filmen von Luis Buñuel und Alejandro Jodorowsky einen kleinen Einblick in die Geschichte des mexikanischen Films geben. Zu Sergej M. Eisensteins 110. Geburtstag zeigt das Filmmuseum außerdem die neu montierte Fassung seiner beeindruckenden Dokumentation Que Viva México. 

Eine Kooperation mit dem Honorarkonsulat der Vereinigten Mexikanischen Staaten, Düsseldorf.
	Datum
	Titel

	Sa, 05.07., 19:00 Uhr
	MEZCAL (2007, Ignacio Ortiz)

	Mi, 09.07., 19:00 Uhr
	MAtando CAbos (2004, Alejandro Lozano)

	Mi, 09.07, 21:30 Uhr 
	EL TOPO  (1970, Jodorowsky)

	Mo, 14.07, 19:00 Uhr
	LOS OLVIDADOS (1950, Luis Buñuel)

	Mi, 16.07, 19:00 Uhr
	AL OTRO LADO    (2004, Gustavo Loza)

	Mi, 23.07, 19:00 Uhr
	LA PASIÓN DE MARÍA ELENA    (2003, Mercedes Moncada Rodriguez)

	Mi, 30.07, 19:00 Uhr
	TEMPORADA DE PATOS     (2005, Fernando Eimbcke)

	Mo, 11.08, 19:00 Uhr
	QUE VIVA MÉXICO!  (1931, Sergej Eisenstein)


Sa, 5.7., 19 Uhr
Mezcal Meskal
MEX 2004, 90’, OmeU

Regie: Ignacio Ortiz, mit Ana Graham, Dagoberto Gama, Ricardo Blume u.a.

Der abgeschiedene Ort Parián ist die Endstation, wo sechs Menschen ihren Kummer in Mezcal ertränken. Schuld, enttäuschte Liebe und der Wunsch nach Rache bestimmen ihr Dasein.
Ignacio Ortiz ließ sich von dem Roman Under the Volcano von Malcolm Lowry inspirieren und hat ein visuell beeindruckendes, bewegendes Drama geschaffen. Zur Eröffnung wird es im Studio in der 3. Etage einen Empfang des Honorarkonsulats der Vereinigten Mexikanischen Staaten geben.
Mi, 9.7., 19 Uhr

Matando Cabos Killing Cabos
MEX 2004, 94’, OmeU (ab 18)

Regie: Alejandro Lozano, mit Tony Dalton, Ana Claudia Talancón, Pedro Armendáriz Jr. u.a.

Nico und Botcha wollen den Gangsterboss Oscar Cabos entführen. Pech nur, dass der falsche Mann in ihre Hände fällt. In dem Chaos dieser Nacht treffen die unfähigen Kidnapper auf nervtötende Papageien, „Kannibalen-Tony“ und die Wrestling-Legende „Mascarita“... Eine rabenschwarze Verwechslungskomödie im Stile von Guy Ritchie und Quentin Tarantino.
Mi, 9.7., 21.00 Uhr

El Topo

MEX 1969, 125’, DF (ab 18)

Regie: Alejandro Jodorowsky, mit Alejandro Jodorowsky, Brontis Jodorowsky, Mara Lorenzio u.a.

Um die Liebe der schönen Mara zu gewinnen, muss Revolverheld El Topo beweisen, dass er der beste Schütze im Wilden Westen ist. Er fordert die vier Meisterschützen der Wüste zum Duell heraus. Jodorowskys Horror- und Gewalt-Albträume als gigantisch, surreale Bilderflut in einem blutig eingefärbten Wildwest-Szenerio. El Topo ist der Triumph der Kunst über alle Filmstandards und -klischees, mal heiter, oft absurd.
Mo, 14.7., 19 Uhr

Los Olvidados Die Vergessenen
MEX 1950, 77’, DF (ab 16)

Regie: Luis Buñuel, mit Alfonso Mejia, Roberto Cobo, Stella Inda, Miguel Inclan u.a.

Die ungeschminkte Schilderung der Schattenseiten der Großstadt Mexiko City, wo zerlumpte, verwilderte Kinder zu Verbrechern oder zu ärmlichen, am Rande der Zivilisation dahinvegetierenden Existenzen heranwachsen. Buñuel bildet auf künstlerisch hohem Niveau ein beklemmendes Stück Wirklichkeit ab, das durch seinen hautnahen Realismus betroffen macht.
In Zusammenarbeit mit Televisa, Mexico. Eintritt frei!

Mi, 16.7., 19 Uhr

Al otro lado On the Other Side
MEX 2004, 90’, OmeU

Regie: Gustavo Loza, mit Sanaa Alaoui, Adrian Alonso, Naoufal Azzouz u.a.

Prisciliano aus Mexiko, der Kubaner Ángel und die junge Fatima aus Marokko teilen das gleiche Schicksal: Sie wachsen ohne Väter auf, denn diese mussten ihre Familien verlassen, um im Ausland Arbeit zu finden. Die drei Kinder beschließen ihre Väter zu suchen, auch wenn sie dies auf, die andere Seite des Meeres bringt.

Aus kindlichem Blickwinkel erzählt der Film von Sehnsüchten und Hoffnungen der Zurückgelassenen.

Mi, 23.7., 19.00 Uhr

La Pasión de María Elena Die Passion der Maria Elena
MEX 2003, 76’, OmeU

Regie: Mercedes Moncada Rodríguez

Der älteste Sohn von María Elena, eine Indianerin, wird von einer weißen Frau überfahren und diese anschließend freigesprochen. Anschließend kann sich María Elena nicht mehr an ihre Stammeskonventionen anpassen und beschließt, in der Stadt ein neues Leben zu beginnen. Ein beeindruckender Dokumentarfilm über kulturelle Identität und den Zusammenprall zweier Welten. 
Mi, 30.7., 19.00 Uhr
Temporada de patos Duck Season
MEX 2004, 90’, OmeU

Regie: Fernando Eimbcke, mit Carolina Politi, Daniel Miranda, Diego Cataño u.a.

Moko und Flama haben alles für einen langweiligen Sonntag: eine Wohnung ohne

Eltern, Videospiele und Junk-Food. Zu ihnen gesellt sich im Laufe des Nachmittags die junge Nachbarin Rita und der Pizzakurier Ulises. Ein Stromausfall setzt Emotionen und Dynamik frei…

Ein Film über Freundschaft, die erste Liebe und die Probleme des Erwachsenwerdens.

Mo, 11.8., 19 Uhr

Que Viva Mexico – Da zdravstvuyet Meksika! Unter Mexikos Sonne
UdSSR/USA/MEX 1931/79, 87’, DF (ab 16)

Regie: Sergej M. Eisenstein, Sprecher: Sergei Bondarchuk

In einem Prolog, vier Episoden und einem Epilog fängt Eisenstein den Geist

Mexikos ein und zeigt wie die treibenden Kräfte – Leben und Tod, Schönheit und Korruption, Freiheit und Unterdrückung, heidnische Kultur und Christentum – die Geschicke des Landes prägten. 1932 musste Eisenstein die Filmarbeiten nach Differenzen mit amerikanischen Geldgebern abbrechen und ohne das bereits gedrehte Filmmaterial in die Sowjetunion zurück kehren. Nach der bislang vorliegenden, unmontierten Roh-Version aus den 1960er Jahren zeigt das Filmmuseum die 1979 erarbeitete, „offizielle“ russische Version, die eindrucksvoll vermittelt, mit welch erstaunlicher Kraft und Schönheit die Bilder des Films komponiert sind.
Auf Anfrage ist Filmmaterial erhältlich!
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